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Die Landeshauptstadt Dresden unterstützt in diesem Jahr Projekte 
zur Stärkung von Bürgerbeteiligung aus kommunalen Haushaltmitteln 
in Verbindung mit der Sächsischen Kommunalpauschalenverordnung 
(SächsKomPauschVO) im Bereich Bürgerbudget. Insgesamt stehen für 
die Förderung 38.461,53 Euro zur Verfügung. 
Antragsberechtigt sind ausschließlich gemeinnützige Organisatio-
nen. Die Projekte dürfen noch nicht begonnen haben und müssen im 
Zeitraum vom 1.4.2026 bis 31.12.2026 in Dresden umgesetzt werden.
Gesucht und vorrangig berücksichtigt werden Projekte, die Bürger-
beteiligung als Teilhabe und Mitbestimmung bei budgetrelevanten 
(Entscheidungs-)Prozessen auf der Stadtbezirks- und Quartiersebene 
fördern. Die Vorhaben sollen niedrigschwellig und geeignet sein, 

	■ Gemeinsinn und Gemeinwohl zu stärken, 
	■ das bürgerschaftliche Engagement und das Bewusstsein für Par-
tizipation zu fördern und 

	■ der Bürgerschaft Mitgestaltungsmöglichkeiten im unmittelbaren 
sozialen Nahraum des Wohnumfelds und der Nachbarschaft zu 
eröffnen und somit Stadtgesellschaft und lokale Demokratie ins-
gesamt voranzubringen.

Die Projekte müssen stadtteil- und ortsbezogen wirken und einen un-
mittelbaren Lebenswelt- und Alltagsbezug für ihre Zielgruppen bzw. 
Beteiligten haben. Zudem sind diese unmittelbar an der Verwendung 
der Fördermittel zu beteiligen, die ebenfalls stadtteilbezogen zu 
erfolgen hat. 
Förderfähig sind Vorhaben, die o. g. Kriterien erfüllen und 

	■ nach Struktur, Methodik und Inhalt ein hohes Maß an Teilhabe und 
Partizipation ermöglichen,

	■ der Förderung von demokratischer Selbstwirksamkeit und Mitge-
staltungskompetenzen dienen,

	■ einen klaren Bezug zu den Rahmenbedingungen und Bedarfen 
des Stadtteils, Quartiers und der Nachbarschaft haben, in denen 
sie wirken, 

und dies mit einem schlüssigen Konzept sowie angemessenen, wirt-

schaftlichen und sparsamen Kosten- und Finanzierungsplan belegen. 
Voraussetzung für eine Förderung ist zudem, dass die Landeshauptstadt 
Dresden ein erhebliches kommunales Interesse an der Durchführung 
der Maßnahme hat. Dieses Interesse besteht insbesondere darin, dass 
die hier geförderten Maßnahmen, ergänzend zu den Stadtbezirksbei-
räten, Mittel aus der Projektförderung im Rahmen der Fachforderricht-
linie Stadtbezirke zur Umsetzung von stadtteilbezogenen Vorhaben 
weiterleiten können.
Pro Träger kann eine maximale Zuwendung von 20.000,00 Euro ge-
währt werden. 
Die Förderung erfolgt auf Grundlage der Fachförderrichtlinie Sozia-
les vom 24. März 2022, in der aktuellen Fassung vom 28. Mai 2024, 
nach Abschnitt B) Weiterentwicklung von Vorhaben mit besonderem 
kommunalen Interesse. Projektanträge sind ab sofort und bis zum 31. 
März 2026 bei der Landeshauptstadt Dresden, Amt für Stadtstrategie, 
Internationales und Bürgerschaft unter Nutzung der erforderlichen 
Formulare einzureichen. Anträge sind zudem digital an ehrenamt@
dresden.de zu schicken.
Das Antragsformular, die Förderrichtlinie und weitere Informationen 
zum Verfahren finden Sie auf der Homepage https://dresden.de/
burgerbudget
Die formale Prüfung der eingereichten Anträge erfolgt durch das Amt 
für Stadtstrategie, Internationales und Bürgerschaft der Landeshaupt-
stadt Dresden. Nur Anträge, die die Vorgaben dieses Aufrufes und der 
o. g. Förderrichtlinie erfüllen, gehen in das weitere Verfahren über. 
Nach der formellen Prüfung erfolgt eine inhaltlich-fachliche Bewertung 
durch eine interne Fachgruppe, die eine Förderempfehlung ausspricht. 
Die Mittel werden per Zuwendungsbescheid weitergeleitet. Die Aus-
schreibung steht unter dem Vorbehalt der Bereitstellung bzw. der 
tatsächlichen Verfügbarkeit der kommunalen Haushaltsmittel. Ein 
Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht und kann aus der An-
tragsstellung nicht abgeleitet werden.

Aufruf zur Einreichung von Anträgen auf Projektförderung für 
das Jahr 2026 aus kommunalen Haushaltsmitteln im Bereich 
Bürgerbudget in Verbindung mit der Sächsischen 
Kommunalpauschalenverordnung (SächsKomPauschVO)
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